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MADRID/BERLIN. Der Internet-
Riese Amazon startet in den 
kommenden Tagen mit Läden in 
europäischen Metropolen die At-
tacke gegen den stationären Ein-
zelhandel. Bereits am Mittwoch 
öffnete der Konzern in Madrid 
einen Pop-up-Store mit einer 
Angebots-Palette von Elektronik 
über Computer-Spiele bis hin zu 
Bekleidung; donnerstags folgte 
ein weihnachtliches Geschäft in 

der deutschen Hauptstadt Ber-
lin, danach Pop-up-Stores in Ita-
lien und Großbritannien.

Schon im September hatte 
Amazon einen Pop-up-Store 
in New York eröffnet. Zudem 
betreibt der Onlinehändler in 
den USA Lebensmittelläden mit 
kräftig reduziertem Personal-
aufwand unter Amazon Go so-
wie quasi klassische Buchläden 
unter Amazon books. (APA/red)

WIEN. „Vergangenen Samstag 
war Chaos auf der Mariahilfer 
Straße und in der City. Für die 
nächsten Wochen sind derart 
viele Straßensperren angekün-
digt, dass bald der innerstädti-
sche stationäre Handel zusper-
ren kann“, ärgert sich Rainer 
Trefelik, Obmann der Sparte 
Handel in der Wirtschaftskam-
mer Wien. Er ortet massive Be-
nachteiligungen: „Die wöchentli-
chen Demos kosten die Händler 
teilweise bis zu 70 Prozent des 

Umsatzes und vernichten somit 
auch Arbeitsplätze. Vor allem 
klein- und mittelständische Be-
triebe trifft es besonders hart, 
sie kämpfen ums Überleben.“

Freie Meinung, freier Handel
An der Demo an sich reibt sich 
Trefelnik nicht – umso mehr 
stellt er die Lokalität infrage: „In 
einem demokratischen Land wie 
unserem ist die freie Meinungs-
äußerung ein wichtiger Grund-
pfeiler. Das ist auch gut so, aber 

muss denn nahezu jede Demo 
an den zentralen Einkaufskno-
tenpunkten in der Wiener City 
oder der Mariahilfer Straße 
stattfinden?“, fragt der Handels-
mann. Er pointiert: „In einem 
Shoppingcenter wären derartige 
Sperren, wie sie bei Demos ent-
stehen, undenkbar.“ 

Die WK Wien hat bereits Vor-
schläge für Demozonen unter-
breitet und würde sogar Veran-
stalter unterstützen, die diese 
freiwillig nutzen. (red)

40  retail� Freitag, 23. November 2018

dm drogerie markt

Europa-Allianz 
bei Ausbildung
SALZBURG. Die Qualität der 
Lehre steigern und sie fest 
in der Gesellschaft veran-
kern – das sind die Ziele der 
europäischen Ausbildungs-
allianz. Ihr Grundsatz spielt 
auch bei dm drogerie markt 
eine große Rolle, weswegen 
das Unternehmen sich kürz-
lich dem Netzwerk ange-
schlossen hat. (red)

ausgezeichnet

Best Recruiter im 
Handel ist Hofer
SATTLEDT. Gamification 
statt Stelleninserat: Unter 
anderem durch den Einsatz 
von innovativen Formaten 
in der HR-Arbeit holte Dis-
konter Hofer bei der dies-
wöchigen Best Recruiters-
Preisverleihung in Wien 
„Gold“ für professionelles 
Recruiting.

Authentizität wird im 
Recruiting des Diskonters 
großgeschrieben: Interes-
sierte können bei spannen-
den Events, wie Hofer4Ex-
cellence, Talents@Hofer, 
dem Secret Festival, Hofer 
backstage und Hofer-Lehre 
!Challenge einen Blick hin-
ter die Hofer-Kulissen wer-
fen – und sich im persönli-
chen Gespräch über Karrier-
eperspektiven informieren. 
„Unser Erfolgsrezept ist 
ein zielgruppenorientierter 
Maßnahmenmix“, liefert 
HR-Leiterin Veronika Badics 
den strategischen Baustein 
zum Ansatz. (red)
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Demos schaden Handel
„Wenn das so weitergeht, kann bald der innerstädtische 
stationäre Handel zusperren“, sagt Rainer Trefelik von der WKW.

Amazon legt stationär los
Onlineriese startet mit Geschäften in Europa.

Jede Woche Demonstrationen blockieren das Weihnachtsgeschäft in der Wiener Innenstadt. Die Händler verzweifeln.
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